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3 °2 a^ U n n d m 3 ch u m O.

W i e n , am 5. Juli 1855.
Pipitz,

Bank ' Gouverneur.
Sina,

Baiik- Gouverlieurs.- Stellvertreter.
N o b e r t ,

Va»k-Dü-ektor.

Uebersicht der Geschäfts-Erträgnisse der priv. österr, National-Bank.
Erstes Semester. Vom I . Jänner bis 30. Juni 1655,.

T o l l . ^ f t ^ , ,r, >v « b « ... I l I ^ t t -

Für Verdungen der Beamten «nd Kanz.e.^msiten " 5 5 » ^ » Für ^ s ^ estompm^ M t t e n

» Ge.d. Transporte. Schaffungen, Briefporti, ^ ^ ^ ^ ^ i . t - « ^ ^ , 8 » « , , ° « . ss, <'kr,

Stcmpelgebühr für die Coupons des ersten ^ Hicoon ab, den Vortrag der

G e n » ^ . H , ^ s e „ und andere A..«.a«en ,,,4,9«« 2.', ^ ^ ^ . f K ^ c ^ ^ ^ , «

« Einkommensteuer von den Aktie,,-Dividenden P " l f a l l e n . . ^ ^ _ / ^ ^ ^ " " " " " > ' ^
. ^ 3 647 4 8 ' / , » Zinsen und Gebühren von Vor^

' " >65 . . . . - ' ^ ^ 4 < ^ ^ / i schlissen auf Pfänder in Wien

>> Kommunal-Beitrag und zu .a.des.E.f. 'rde.nssen 130.19«' 28'/. ^ i n dc^F . l . l ^e i l ) -An-

, Banknolen.Fabrikations.Kosten . . - ,37.M8'32/, ^ . ) ' " 7 " ^
Hievon ab, den Vortrag der Zm-

! sen von jenen Vorschüssen,
! die nach dem ! . Ju l i 1855 « « „ « , , « « 3 ? ^ 29

751.417 2 ! „^U^ . 1 ^ . 2 1 7 si 3 3 kr 1 ,198 ,676 ^

^ Zinsen von dem übrigen fruchtbringenden S tamm s . « ^ z ^ 5
vermögen der Bank . . . » «/" !» ' ,< l /,«

l > ̂  Emagnisse deö Ncserve-Fondcs . . - " ^ ' ^ > . , ^
Nor t rag des Sa ldo - .5v..iv< ^ ' / . >

! ! „ Zinsen von verschiedenen Vorschüssen an die Staats ^^^, ..^, , . ,
» Verwaltung .,.,«.^tt» l.^ /«

Für IN«,,«»» Attien bettäg! die halbjährige Dividende » 3« fl, pr. « t l l l . . ' ' ^ ^ ^ ^ ^ 2'.'/-. kr,
N°ttr°g dee Gewinne« in da« »weile semester l«^,» . . - ' , ' - » 44« z,,« ft, üi>^. tr. '

Vo« derV..chhalt..«id«r p.iv. »ste.t. 3tati°«alVa «k.
K a r l H o ß n e t /

Ober-Buchhalter.

K o n r a d v. D e c r e t ,
Buchhalter.

Z. 419. (1)

K 0 n k n r s.

Krofc ^cs Vrlassiä der hohen k. k. obersten
Rechnun^s-Kol!ttolIs«BelMde vom 13. Iuin
1855, Z. 3925^602, sind bei der k. k. kroatisch-
slavo:, iscĥ n Staats-Buchhaltung mchrere Prak^
likap tcl'stellcn mildem Adjnlllm jährlicher Z'vci-
l)u'.,dert Gulden offen geworden. bei deren Be-
^.hlN'g auch auf auswärtige Bewerber wird Be-
dacht genommen werden können.

Es haben dlher jene Bewerber, welche einen
dieser Posten zu erhalten wünschen, ihre cigcn-
händig geschriebenen, gehörig dokumentitten, an
die hohe, k. k. oberste Rechnungs-Kontrolls - 2^e-
Horde in Wien stipuliittn Gesuche inlicrhalt) der
Frist bis 3 l . Ju l i 1855, an die Amtöuorstehnng
dcr k. k. Staats - Buchhaltung in «a.bach zu
überreiche, und sich in ihren Kompetenz-Gc<u-
l b " über folgende Punkte mit legalen Doku-
^^lUcn auszuweisen, und zwar:
^ Ueber das Lebensalter,
2. über di< mit gutcm Fortgange zurückgelegten

Studien des Ödeikyirmasl'uws., oder m'ttrllt
cines Zeugnisses über die bestandene Malur!»
tätscPrüfung,

3- üblr eine gute Moral i tät ,
4. über den lcdigen Stand,
5. übir einen gesunden Körper,

<j. üb.'r die Kenntnisse der landesüblichen Sp^a-
chen., dann . ^ .

7 über die ununterbrochene und entsprechende
'Beschäftigung seit dem aUfälligen AuNMt.

uu5 dcn Studien, oder einen seither ander-
wä ct5 geleisteten Dienst, endlich

8. üb tr die M.tttl zur Subsists während der

^ "ters wird bemerkt, daß die Kompetenten
sich d^r für d.e V.chhal tu .gs-Pikanten vo-
^ > e b ! n e n ^ f u . ^ . n s ^ . N c c h n u . g s f a c h e

und a »° dem schl,ltt,cyc„ «j°il>ag „,,,„.,,>„«
Staa. s ° Buchhaltt.»« i» Lachach « " ' « ' ^
»ad.n, und daß mn I . , ' ' ^ ' ^ / ^ b ' ^ ^,
dm, w.!«e schon be, °"de»n ^ d,w,i^»de
Eig.,u„g l«r den ^ c h ^ . M ' g ö ^ b » . . ^

Prüfung «»gelegt h^en. u»° "> ^ ^ ^ l . , , ,

.„ch ü)re Crc.änmü adz«gel>.n h»d . >n >v.
inn e sie mil irgend ei.nm Ä.anu°n dc> k, t,t»>a.
!ls7,)-!l.v°,uschen BlaatSbuchh» "'Mg «erwandt
od< >r verschwägert sind.

Laibach am 16. Juli l855.

Z^ 4 ? ö " ^ " ( 2 ) N ' ^ 2 U l . , " l ' '« ' / . .7 8

K u n d m a ch u " ss-
Die mit allerhöchster Enlschl' eßung vom 7.

Aul lust '854 genehmigte und m> t Verordnung
o"-5 l . k. k. Ministeriums für H . ndel, Gewebe

und öffentliche Bauten vom 28. September 1854,
Z. "^ /245.7, kundgemachte Postordnung für
Reisende mit Extrapost für Ungarn, Sicbendür:
gen, Kraatwi und Slavoniei», die selbische Woj-
.'vodschast mit dem tcmescher Banale und die Mi -
li/älgränze (Landesregiecungöblatt für die König-
rei^)'Kluatienund Slavonien, zweite Abtheilung,
l l . ^ tuck, Nr. tt vom Jahre 1855 (wird mit
Nückj.'cht der hicrländia/n Verkehröbedürfnisse und
des Sl'l'aßenzustanves auf folgenden Straßenzü-
gen in Anwendung gebracht:
1. Von Agram über Bamobor nach Eteinbrücken >
2. » A gram über Krapina nach Pöltschach;
3. » Agram übcr Popovec, (Zivil S t . Ivan

s>(lch Warasdin;
^. » Agram über Lekcnik und von dort auf

dem direkten Wege, oder über Petmija
Sisek;

5. » Agram über Karlstadt nach Fiumc und
zwar auf der direkten Straße über
Iclenje;

6. « Agram über Verbovcc, Velovar nach St.
Georgen;

7. » Warasdin über St . Georgen, Naschice
nach Essek;

8. » WaraSdin über Sauritsch nach Peltau;
9. )̂ Fiume über ^ippa nach priest.

Der Zcilpunkt, von welchem die Postordnung
auf diesen Routen in Wnksawkeit tr i t t , wird
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gkichzemg aus den l I u l l ltt5>5 n>ic d̂ m we!'
tern Bemerken festgesetzt, daß die Einfühlung
del im V. ?lb>chnitte tcr Postordnung enthalten»'»,
die kuriermasiige Beförderung und die Neisr
mil dcm Btundenpaffe betreffenden Bestimmungen
von einer nachträglichen höhcin Entscheidung ab
hängig bleibe.

Bon der kloatisch - slavonischen Stalthalterei.
Agram den 2. Juni !855.

Fü r den B a n
der k. k. Hofrach

Bencd i k t L e n t u l a i .

Z. 4 I l . » (2) Nr. !3tt.t:t
K o n k u r s ° K u n d m a ch u n g.

I n dcm Bleiche des k. k. Furstamtes Görz
ist eine in di«? I X D'ätenklass^ gereihte provi^
sorlsche Untelsölstei stelle mil d<m Gehalte jähr-
licher 4W st. nedst d.m D putate von W ^ .
Oe. Hlaft.ll» Buckcnscheiter, freier Wohnung
oder envenluel einem l t t ) ^ Quaitlergeloe, einem
Rllstpaulchale von jöhll-cken 50 fl. und einem
Kanzleipauschale von jährlichen <! si. zutschen

B.werbrr um diese Ltelle od r̂ eventuell
um eine im Bereiche dieses Forstamtes in Er
ledi^ung kommcnoe provüoriscke Forstawrosä!M'
beröstelle, womit eln I^hresgehalt von 4<w st.,
cln Hoizdeputat von <l N. Oe. Klaftern Bu
chenscdciter und cin Ouarticrg^lo von jährlichen
40 st. verbunden ist, haben ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche unter Nachweisung d̂ o
Al^rS, Stan.es, der Religion, der absolvirt.»
Forstkoll.gien, der adg<legten Staatsprüfung
für Forstwil'lhe, oder rcr Befreiung von der-
selben; dann der praktischen Ausbildung irr
Forst» und im Kanzlei-Manipulationsfache und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Forstbeamten di.ses Forstan.tsbemkcs vrr
wandt oder verschwägert sind, im W^e ihr.i
vorgcschtrn Behörde biß I I ) luaust 1^55.
bei der Kameral - Bezirks - Verwaltung Gör:,
einzubringen.

Auf Bew.rder, welche außcr der Kenntnis;
der deutschen Sprache auch jene der italienisch»«
und einer slavischen Sprache besitzen, wird vor-
zugkweift Bedacht gsncmmcn «veroen.

Von der k, k. str»ermälkisch->Uylisch kü'sten'
landischen Finanz-LandeS-Direktion.

Oraz am 3. Juli 1655.

Z ^ 4 l 2 " » " ( ? ) Nr. 153»5
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beziehung aus den h. F'nanz-M!Nist»r,al-
Erlaß vom ltt. Mai l «55 , ^. 5,9^^ — 42«,
wornach gestaltet wnld., die Adgade von Ka
lendern, wie fllihcr durch Abstemplung derselbe
zn entrichten, ohne daß, wenn die Steuerpflich-
tigen eb vorzichcn, hiedurch die geqeliwartigc
Art d<r Entrichtung der Abgabe mittelst An-
heftung der Stewpclmarke und deren Ueverstemp-
lung aufgehoben wird, wird bekannt gemacht,
daß die früyer bestandene Elnhebung und Ent-
richtung der Stempela^gadc für Kalender durch
Abst.mplung M i t 25. J u l i 1«55 bei den
Hauptzollamlein zu Graz, Laibach Ulld 2.r>est
wieder Statt finden kann.

K. k. steier. illyr. kustenl. Finanz.Landeö-Di
ration. Giaz am li). I u l l 1^55.

Z? 394 n (3) Nr. 14«32.
K u n d :n a ch u n g.

über die Konkurrenz-Verhandlung zur Besehung
der erledigten Tadak-Grofttrafik in I l z.
Von der k. k. steicrm. illyr. küstenl. Fi-

nanz-Landes-Direktion wird bekannt gegeben,
daß die Tabak-Großtrafik in I l z , im politi-
schen Bezirke Fürsteufclo, im Wege dcr öffent-
lichen Konkurrenz, mittelst Uebcrrcichung schrift-
licher Offerte, dcm geeignet erkannten Bewer-
ber, welcher die geringste Verschleißprovision
anspricht, verliehen werden wird.

Die bezeichnete Tabak-Großtrasik hat ihren
Materialbedarf bei dem k. k. Distrikts-Verlage
in Gleiödorf zu beziehen, und derselben sind
zur Fassung »(» Trafikanten zugewiesen.

Nach dem Erträgniß-Ausweise des Verwalk
tungs-Iahres 1854, welcher das Verschleiß-
Ergebniß unter den, dem verstorbenen Groß-
trafikanten eigentl/ümlichen Verhältnissen dar-

stellt, und sowohl bei der r. k. Kameral.-Bezirks-
Vcrwaltung in Graz als auch bei dcm k. k,
Steucramte in Früstenfeld eingesehen werden
kann, hat den Absatz in dem Zeitraume vom
«.November 1853 bis letzten November 187,4
im Geldwerthe 5832 st. 4 9 ^ kr. betragen.

Bezüglich der Stempclmarken ist der Tabak-
Großtrafikant nur als Kleinverschleißcr für alle
Gattungen Stempelmarken, insofern er sich zum
Absätze aller Gattungen erklärt, mit einer i '/2
^ Verschleißprovision und mit der Verpflichtung,
die Stempclmarken bei dem k. k. Steueramte in
Fürstenfcld zu fassen, aufgestellt, und es hat der
Ersteher dcr Tabakgroßtrafik um Ausfertigung
der Stempelmarken-Kleinverschleiß-Licenz beson-
ders einzuschreiten,

Dcr neue Großtrafikant hat die den ihm
zugewiesenen Trafikanten gebührenden Emolu-
mcnte aus dcr eigenen Provision zu bestrciten,
ohne dafür von dem Gefalle eine Entschädigung
ansprechen zu können, oder ein anderes Gutge-
wicht, als das vom ordinär geschnittenen Rauch-
tabak ihm systemmäßig mit zwei ^ Prozent
gebührende, zu beziehen.

Neberhaupt wird ein bestimmter Ertrag des
Grositrafl'k-Geschaftcs nicht zugesichert und fiw
det eine, wie immer geartete nachträgliche Ent-
schadiguilgsforderung oder cin Anspruch auf
Erhöhung der eigenen Provision des neuen
Großtrafikantcn während dessen Großverschleiß-
Bcsorgung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist nur die Tabak-
verschleiß-Provision dcr erledigten Großtrafik
in I l z .

Für diese Großtrafik ist, falls der Erstehcr
das Material nicht Zug für Zug bar zu be-
zahlen Willens wäre, cin stehender Credit be-
messen, welcher durck eine im Baren, oder
mittelst öffentlicher Krcditspapiere, oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaution von !5<>st. für
das vom Gefalle zu borgende Tabakmaterial
und Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites ist gleich der
von dem Großtrafikanten, er mag auf die
Borgung Anspruch machen, oder dle Barzah-
lung wählen, jederzeit am Lager zu haltende,
sogenannte unangreifbare Tabak - Material-
Vorrath.

Die Kaution ist noch vor dcr Uebernahme
der Großtrafik und zwar längstens binnen
sechs Wochen, vom Tage dcr, dem Ersteher
bekannt gegebenen Annahme seines Anbotes, zu
leisten.

Offerte, welchen die angeführten Erforder-
nisse dcr Annehmbarkeit mangeln, oder welche
unbestimmt lauten, oder welche sich auf Anbote
anderer Bewerber berufen, bleiben unberücksich-
tiget. Bei gleichlautenden Anboten wird sich
von der k. k. Finanz-Behörde die Wahl vor-
behalten.

Nachträgliche, mangelhafte oder den Antrag
der Zurücklassung eines Ruhegehaltes enthal-
tende Offerte werden nicht berücksichtiget. Die
Bewerber um den erledigten Grosiverschleißplah
haben zehn Perzent dcr Kaution als Vadium
in dem Betrage von l 5 st. vorläufig bci der
Kameral-Vezirkskasse in Graz oder bei einem
k. k. Steucramtc zu erlegen und die Quittung
darüber dem mit l 5 kr. Stempcl zu versehen-
den, versiegelt zu überreichenden schriftlichen
Offerte beizuschließen, welchcs längstens bis <i.
August 1855, Mittags 12 Uhr mit dcr Auf-
schrift: »Offert für die k. k. Tabak-Großtrafik
in I lz« bei dem Vorstande der k. k. Kameral-
Bezirks - Verwaltung in Graz zu überrei-
chen ist.

Das Offert ist in der, dieser Kundmachung
beigefügten Form zu verfassen, und mit der
Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
dcr Großjahrigkcit und der tadellosen Sittlich-
keit, wie über die sonstige Eignung des Bewer-
bers zur Besorgung des Großverschlcißes zu
versehen.

Es soll das Verschleisipcrzcnt, welches dcr
Offerent anspricht, mit Buchstaben geschrieben,
enthalten.

Jenen Offercnten, deren Anbot nicht ange-
nommen Wird, wird das Vadium nach geschlos-

sener Konttnrenz-Verhandlung sogleich zurück-
gestellt.

Das Reugeld des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
die Material-Bezüge gegen Barzahlung statt-
finden sollen, bis zur vollständigen Herstellung
des unangreifbaren Lager-Vorrathes zurückbe-
halten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Vcrschlcißgcschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von dcr Konkurrenz ausgeschlossen sind
jene Personen, welche das Gesetz überhaupt
für unfähig erklärt, Verträge zu schließen, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gcfällöübertretung überhaupt, oder wegen ein-
facher Gefällöübertretung gegen die Vorschriften
über den Verkehr mit Staatsmonopols-Gegen-
ständen, oder wegen eines Vergehens gegen
die öffentliche Sicherheit und Ruhe, oder gegen,
die Sicherheit dcs Eigenthumes schuldig er-
kannt, oder wegen Abgang rechtlicher Beweise
losgesprochen wurden, endlich frühere Ver-
schleißcr von Staats-Monopols-Gegenständen,
die von dem Vcrschlcißgcschäfte entsetzt wurden.

Kommt cin Hinderniß gegen die Erlangung
dcs Grosiverschleißplatzcs erst nach der Ueber-
gabc des Geschäftes zur Kenntniß dcr Gcfällsbc-
hörde, so kann das Vcrschleiß-Befugniß sogleich
abgenommen werden.

Graz am 5, Jul i 1855.
A n h a n g.

F o r m eines O f f e r t e s .
Ich Endesgefcrtigtcr erkläre mich bereit,

die k. k. Tabak-Großtrafik zu I l z unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondere in Beziehung auf die
Haltung des erforderlichen Material-Lagcr-Vor-
rathcs gegen eine Provision von . . . .
(in Buchstaben ausgedrückt) Perzcnten gegen
Barzahlung (oder gegen Kredit) in Betrieb
zu übernehmen.

Die in dieser Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigelegt.

N. am' 1855.
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift
sammt Angabe des Stan-

des und Wohnortes.)
V o n A u ß e n.

Offert zur Erlangung der Tabak-Großtra-
sik zu I lz.

Z. 414. :, (2) Nr. 3663.

K u n d m a c h u n g .

Zur Bei stell ung des für das k. k. Landesge-
richt, die Scaatuanwaltschaft, das städtisch-dele»
gilte Bezirksgericht lind das Unt.rsuchungsge-
fängnißhaus in Laidach im nächst eintretenden
Winter crfordellichen Brcnnholzbcdarfcü von bei-
läufigen 2?U bis 300 'Md. östcrr. Klaftern
wild am «, A u g u s t um I <j Uhr V o r -
m i t t a g s im Amlblokale dieses k. k. Landeä-
qenchtl'ö, d. i. im Sitticherhofe, eine Minuendo«
Limitation und Offerten-Verhandlung vorgenom^
men, wozu Lieferungswcrber mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß jeder Lizitant cin rückzu«
stellendes Vadium p>. 5(» st, zu erlegen habe,
und dle weitern Bcdingnissc in der dießgcricht-
lichen Kanzlei eingesehen werden können.

K. k. Lanoesg.richt Laibach den 10. Jul i 1855.

Z. l<149. (3^ Nr . 1296, .

E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte vom
22. Apr i l I, I . , Z 8625 . und jsnrm von, 6.
Jun i l. I . , Z. l 2 5 3 , bcttcsselid die Exckulions.-
mhmng der Bcirthelmä iütooizh'schm Kinder von
^neb t l j e , gegen Lorenz und Ma r i a Perdan von
Sc'll^ct), pc l l i 600 f l . , w i id bekannt gemacht, d.,ß,
nachdlm bcide Fcildictungslcigsayungrn fruchtlos
onstlichcn sind, am N, Auglist l I , zur dti l len u»d
letzten Fcilbictl ing geschritten wcroen wird.

K. k. fiä'dt..-deleg. Bezirksgericht Laibach am
5 J u l i lS35.
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Z. 1055. ( l ) Nr. 2994

E d i k t .
Weil del dcr mit Erikt vom 30. Mai l855,

Nr. 23l7, auf reu 7. Jul i 1855 angeordneten ersten
Tagfahrt zur Feilbictung der Gertraud Hromme:'-
schen Realität inRmniz K. Nr. 109 kein Kauflustiger
erschienen ist, so hat cs bei der zweiten auf dcn 3.
Auglist bcstinnnten Zcilbietung sein verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am l l . J u l i »855.

3. ! 06 l . (!) " Nr. 3196.
A u f f o r d e r u n g .

Vom k. k. Veziiksgerichte Wippach wird hitl
mit den unbekannt wo besii'dlichen Besitzansp,echern
der Wiese Dobrouza in der Gemeinde Sturia, Parz..
Nr. 8l9, erinnert '.

Es habe wider sie, rücksichtlich den für fie auf-
zustellenden c!ur!,inr »ei sclnm Barthlmä Rcpizh
vm, Planina, die Klage ans Ersitzung dir vorbe-
zeichneten Wiese bei diesem Gerichte angebracht, wor-
über die Tagsatzung auf den 5. November d. I ,
angeordnet wurde

Da diesem Gerichte die Geklagten und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wurde auf deren Ge-
fahr und Kosten Andreas Stranzar von Planina
als Kurator bestellt, mit welchem diese Rechtssache
"ach Vmschrift der a. G. O. auögetragen wird.
Den unbekannten Geklagten wird daher erinnert,
entweder den aufgestellten Vertreter über die zweck'
mäßige Verhandlung der Rechtssache gehölig anzU'
weisn, und die Behelfe an die Hand zu geben, oder
aber dem Gericht, einen andern Sachwalter nam?
tiast zu machen, widrigenfalls sie die Folgen dcr
Verabsäum«,ig sich selbst beizumesscn haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 29. Mai »855.

2- l069^ ( I ) Nr. ,557.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weixelburq in
^ ' t ch als dclegn-lei Verlaßabhandlungs - Instanz,
d ^ « ^ " ' » e n . welche an die Verlassen scha

^ . ' s? ^ ^ ^ ' " " ' ^ute Sello verstord.
ncnGutsbesttzers Herrn Malrhans Deschmann, als
Gläubiger nne Forderm.g zu ^Uen habe», zuv Ab-
meldung und Darthuunss dllselden den ,» Anansi
d. I . Vormittags um 9 Uhr zu erschcincn, oder bis
dahin ihr Anmcldungsg,such schriftlich zu überrei.
chen, widrigenS diesen Glaubigern an die Verlassen,
schaft, wcnn sie durch die Bezahlung dcr angcmel.
deten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als in soserne ihnen ein Pfand,
recht gebuhlt.

Sittich am 6. Juni 1855.

371^70?^ (!) " " Nr7T306.
E d i t l.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Weixelburg zu
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Stroinz von Gorenavaö, gegen I o .
sef Fimz von Kolenzh, wegen aus dem Vcrglei.be
vom 2. März 1852 schuldigen 38 fi. M . M .
c, 5, c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcr, dem Letzlern gehörigen, im Grundbuche dcr
vormaligen Hcrrschalt Sittich 5uli Urb. Nr. l?2j>73
vorkommenden Realität in Koslenzh, im gerichtlich

, erhobenen Schähungswerthe von 2l30 fi. (§M gcwil^
liget, und zur Vornahme derselben die Fdlbictungstag,
satzungen aus den 20 August, auf den 20. September
und auf den 22 Oktober l. I . , jedesmal Vormittags um
»OUHr mit demAnhange bestimmt wu«dcn,daß diese
Realität nur bei der letzten angeordneten Feilbielung
bei allenfalls nicht erzielten orcr übcrbotcncn Hchät
zungswerthc auch unter demselben an den Meistbie-
tenden hintangc^ebcn werde.

Die Lizitalioilsl'cdingmssc, dab Schatzllng'pro
tokoll und der Gnmdduchsexlratt können bei diesem
Gerichtein den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Weixeldurg zu Siiltch am
18, Ma i »855,

3. lO7l. ( ! ) Nr. 1292.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weixelburg zu
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei ro» diesem Gerichte über daS Ansuchen
dcs Anton Saje von Schabet, gegen Johann Hri
bar von Praprezhe, wegen au? dcm Vergleiche rl'm
2l . Dklober »85», Z. 42»6. schädigen 254 fi. 44 tr.
^ M c 5 c . in die exekutive öffentllchc V,rste>gr-
l">'g der, dem intern gehörigen, im Grundbuche
^ ehemaligen Herrschaft Sittich «»l. Urb. Nr. 4b
^/komm.nden Ganzhube in Praprazhe, im ger.chtl ch
^°be„e„ Schätzungs.veithe von 2^96 ft. ^0 tr
^ Vl .cwilliaet, und zur Vornahme derselben vor
d"s"n Gerichte die Feilbictun»stagsatzm,gen auf den
19. Augnst anf den, 17 Septcmber u„d auf den
'2. Ok?ober l I . , jedesmal »°rm.ttaa um 0
Ubr mit dem Anbange bestimmt wmden, daß d ese
^anzbubc nur bei der letzten «"geordneten Fe.lbic.

' lung bri allenfalls »licht erzieltem oder uberbote-
"en Schatzungs'wcrtdc auch unter dem,clbel, an den
l^elstbielenbln hintangegeben werde.

Die Lizilaiivnsbedingnifsc, das Schätzungspro-
tokoll und der Gcundbuchscxlrakt können bei diesein
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Btziiksgclicht W«ix<Iburg zu Sit t i^. am
25. Mai »855.

Z. ll)72. (l> ^ir. !057.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wcixelburg zu
Sittich wird hiemit brlannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Joses Iavornig von Echalna, gegen Andreas
Paik von S t . Veitl), wegen aus dc,n Vergleiche
vom l7. Dezember »853, Z. 723t>, schulcigen 27
ft, E, M . c. 5. c. ̂  in die exekutive öffentliche Ver>
stcigerung der, dem Letztcrn gehörigen, im Grund
buche der Pfarrgült S t . Veit, liul^ Rcklf. Nr. ! 4 ' , , ,
27 l/g, 35 V2 und 4» l,, vorkommenden illealitäten
in St. Vcilh Eonsc. Nr. 43, im gerichtlich erhöbe
nen Schätzungswerthe von 2110 fl. L. M . gewil'
liget, und zur Vornahme derselben in loco St .
Veil!) die drei Feildietungslagsatzungen auf den 6.
August, 3. Septcmber und 8. Oktober l . I . , jedeS
mal Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange be>
stimmt worden. daß diese Realitäten nur bei der
letzten angeordneten Feilbiltung bei allenfalls nicht
erzieltem oder ü'berbotencm Schätzungswerlhe auch
unter demselben an den Meistbietenden hintangege-
bcn werden.

Die Lizitalionsbcdingnisse, das Schahungs-
Protokoll und dcr Grundbuchserttakt können bei
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Weixclburg zu Sittich am
27. April »855.

3. 1073. ( l ) Nr. 16!5.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Weixelburg in
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei ron diesem Gerichte über das Ansuchen
der FllNl Elisabeth Skraber von St. Veith, gegen
Michacl ^hezh von Temeniz, wegen schuldigen 200 fi,
c. 5. r , in die Rcassumirung der exekutiven öffcnt'
lichen Versteigerung der, dem Letztcrn gehörigen, im
Grundbuch? der Herrschaft Sittich 5,1b 107 vorkom-
menden Ganzhube in Oberthcmenitz, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthc von »981 fi. 45 kr
(5M, gewilliget, und zur Vornahme deiselben in
loco der Realität die Feilbietungslagsatzunacn auf
den 27. August, 27. September und 29. Oktober
l. I . , jedrsmal Vormittag um 9 llhr mit dem An>
hange blstiinmt worden, daß diese Realität nur bei
dcr letzlcn angeordneten Fcilbietlwa, l'ei allenfalls
nicht crzicltcm oder ü'blrbl,'tc:,cn Schatzlmgswclth.'
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan'
gegeben werde.

Die Liz'tationtzbedingnisse. das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Weixelburg zu Sittich am
16. Juni l855.

Z7 so 8 3" ( l ) M ^ sS07.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
dem Matthäus Wutschcr von iiibcrga, im Bezirke
liittai und semen Rechtsnachiolgeln bekannt gemacht:

Es habe wider sie Jakob Pctje von Huhouza,
zuli ^l-2L5. 7. Juni »855, 3. »607, die Klagl'
p ' i u . Zucrkennung des Eigenthums auf den, im
Gmndbuchc der Herrschaft T IM» Gallenstein zu!)
Berg Nr. 80 vorkommenden, im Weingebirge
Gobjek gelegenen Weingarten, aus dem Titel der
Ersitzung Hieramis eingebracht, worüber die Tagsaz-
zung zum mündlichen Verfahren auf den »«Ot to .
ber d. I , Vormittags lim 9 Uhr mit dem An
hange des §, 29 der a. G. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so hat man ihnen auf ,hrc
Gefahr und Kosten den Josef Medwed von Dob,e.
im Bczirkc Littai, als Cur.-.wl- nli «cwm aufgestellt,
mit welchem obiger Rechtsstreit nach der t)!er!and5
bestehenden Gerichtsordnung verhandelt und durch'
aeführt werden wird. . , , . .

Dessen wcrden Matthäus Wut,cher und seine
Rechtsnachfolger mit dem Beisatze verständiget, da,;
sie zur angeordneten Tagsatzung persönlich zu er
scheinen, oter dem anfgestelltt» Kurator dle Bchclfc
an die Hand zu geben, oder einen andern (-ach
waiter aufzustcllcn u,'.'? dicsem Gerichte namhaft zn
machen, übcrhanpt im gcrich>sol0nut'gsmaßig>n
Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigens sie
die Folgen ihrer Säumniß nur sich scU'st beizumes,
sen hallen.

K k. Bezirksgeiicht T>cffen am »0. Juni 1855.

Z !U84^ ( I ) Nr. »660,
E d i k t -

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Matthäus S ta .
ritsch von Lukouk Nr. »3, die Einleitung der
Amorlisnu.ig des, auf dessen Namen lautenden, in
Folge allerhöchsten Patentes vom 26. Juni »854,
von dem k. k, Steucramle Treffen ihm ausgefertig.
ten und in Verlust gerathenen Anlehens-Zertisi'
kates Nr. 2098, pr. «0 si,, bewilligt.

Demnach wcrden alle Jene, welche auf obiges
Zertifikat Ansprüche haben, hiemit erinnert, diese
binnen einen, Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen hier,
amls sogcwiß anzumelden und darzuthun, widrigcns
sie nach Verlauf dieser Frist nicht mehr gehört, und
qedachtts Zertifikat jür null und nichtig erklärt wer-
den würde.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 15. Juni l85b.

Z. 1089. ( i V Nr. »910.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wild
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Hrn. Franz Hr i .
bar von Großgabcr, die exekutive Feilbietung der,
dem Franz Slrcl l gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgült Treffen 511K Urb. Nr. 76 vorkommenden,
gerichtlich auf 980 si. bcwerthetcn Hosstatt zu A l '
tenmarkt Hs.-Z. 25, wegen aus dem Urtheile vom
24. Mai »852, Z. 20lU, schuldiger 200 fi. c. 8 c
bewilliget, und hiezu drei Tagsatzungcn, lind zwar:
auf den 30. J u l i , auf den 30. August und aus
den 29. September d. I . , jedesmal Vormittags
von 9 — »2 Uhr in dcr hicrortigcn Gerichtskanzlci
'Nil dem Anhange angeordnet, daß obige Realität
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem Schät'
zungswerthe werde hintangegeben werden.

Dcr Grundbuchscxtrakt, das Schätzungsproto.
koll und die Feildietlingsbedingnisse tonnen hieramt»
eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Tressen am 6. Jul i 1855.

Z. l062. ( I ) Nr. »832.
E d i k t .

Von dem k. k. stä'dt.-deleg. Bezirksgerichte Neu»
siadtl wird dem unbekannt wo befindlichen Geklag-
ten Johann Tclsan aus Allsag und dessen gleich«
falls unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es sei wider dieselben von Johann Thelian
aus Krepsicrn, eine Klage auf Anerkennung des
Eigenthums durch Ersitzung der, im Grundbuche
des Herzogthums Gottschce 5ul, Rcktis Nr. »676,
aus Johann Thelian vcrgewahrten, zu Pöllandl gc.
Icgeü'N 2/.,2 Hübe, unterin 27. März »855, 3. 183?,
eingebracht, und hierüber die Tagsatzung auf den
20. Septcmber !855 Vormittags um 9 Uhr hier»
amts angeordnet worden.

Das Gericht, welchem der Aufenthalt der Ge»
klagten unbekannt ist, hat, da dieselben vielleicht
auch aus den t. k. Kronländern abwesend sein kön,
nen, den hiesigen Hof. und Gciichtsadvokatcn Hrn
Dr. Supanzhizh zum Kurator aufgestellt, mit wel.
chem die Rechtssache nach der a. G. O. ausgeführt
und entschieden wird.

Die Gellagten werden daher aufgefordert, recht»
zeitig allenfalls persönlich zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter ihre Rcchtsbehelse an die Hanv
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach.
waiter zu bestellen und solchen anher bekannt zu
geben, übeshaupt alle rechtlichen ordnungsmäßigen,
zu ihrer Vertheidigung diensamen Wege einzuschrci«
ten, widrigens mit dem genannten Kurator die
Verhandlung nach Vorschrift dcr a. G. O. gcpfio.
den werden solle, lind sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgcn selbst beizumessen hatten.

K, k. Bezirksgericht Neustadll am 27. März
1855.

Z. »066. (!^ Nr. 3710.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adclsbcrg wird
hiemit kund gemacht:

Es sei,in der Cxekutionssache des Hrn. Josef
Vcßcl von Adelöbcrg, durch dessen Bevollmächtig,
lcn Hrn. Karl Prcmrou von Präwald, gcgcn I o .
Hanna Dolles, verehelichten Natlatschan von Hiasche,
wegen aus dem Mthcile lldu. 29. August »854, Z.
300?, schuldigen 1600 fi. c. 5. c., die exekutive
Heilbielung der, dem ätzten, gehörigen, in Hrasche
liegenden, im Grundbuche der Reichs - Domaine
Adelsbcrg 8uk Urb. Nr. l067'/^ und »085 vor-
kommenoen, gerichtlich auf 4567 fi. 40 tr. bewer.
lhvien Rcaiilälei, bewilliget, und cs sind zu deren
Vornahme drn Fnlbictungstagsatzungrn, cils auf
oen^23. August, 24. September und 21. Oktober
l. I . , jcdcsinil früh 9 Nl)r in dcrsclbigen Gerichts,
tänzle, mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
die,c Realitäten nur bei dcr ersten oder zweiten Feil.
bietung um oder über den Schätzungswert!), bei der
dsillen aber auch unter dms>lben hmtangegeben
wndcn.

Das Schätzungsprotokoll, die Grundbuchsex.
trakte und die Lizilalicmsbedlngnisse könneir täglich
hicramtö eingssehen werden

K. k, Bezir^gericht Adclsberg den 2». Juni
<85ä.
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Z . »057. ^ ) '^tt. l l U t j l
E d i k t ,

I m Nachhange zum dießämlü'chen Edikte vom
25 April l. I . . Z. 8826, belr<sse»d die Er^ku
tionsfü'hrung des Herrn Dr. N.'plett), Kurators
dfs mindj. Mari>, ^,l-^viisct), g.'gcn die mindj. Anton
Gostin^^n'schen Erben von L.iase, wild bclannt ge«
m^chl, daß zur dießiälligcn ersten Feilbielung keiil
Kauflustiger erschienen ist, und daß sofort zur zwei-
ten cms 0cn 18. Jul i und dritten auf den l8 . Au-
gust d. I . mit dem frühern Anhange geschritten
werden wird.

H. k. sta'dt. beleg. Bezirksgericht Laibach am
19 Juni 1855.

Z. 1038. (2) Nr. 1610.
E d i k t .

Aon dem t. k. Bezirksgerichte Planina wird
hilMtt bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dtl k. k, Finanzprokuratur^'aibach, n«in. des h. Acrars,!
gegen Franz und Andreas Zhope von Niederdurf.
wegen auö dcm Urlheilc des k, k. Bezirks-Kolegial'
Gerichtes 'Adelsberg ddo, 22 Mai 1852, Z. 3943.
schuldigen ,8 ft. ,8 kr. M . M . c. §. c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, der Erstcrn
gehörigen, im Grundbuchc der ehemaligen Herrschaft
Haasl'erg «lib Itektf. Nr. 596 vorkommenden Vg
Hübe in Nicdcrdorf, im gerichtlich erhobenen Schäl
zungswerthe von 850 si. M . M,, und der, dem?lndreas
Zhope gehörigen Fährnisse, als: 2 Schweine, I Hauen,
l Säge, l Handwagerl, I Bottung, 3 Hacken, I
Wanduhr, , Tisch, 1 Kessel, i Speisekasten und
1 Schaufel, im gerichtlich erhobenen Schätzuugswerlhe
von 33 fi. 37 kr, M . M. qewilliget, und zur Vornahme
derselben m Niederdorf die Feilbielungstagsatzungen
auf den 30. Jul i , auf den 30, August und cniflen l . Dk-
toder l. I . , jedesmal Vormittag 9—12 Uhr mit dcm
Anhai'ge bestimmt worden, daß die Realität nur
bei der letzten, die Fahrnisse bei der 2. angedeuteten
Fcilbietung bei allenfalls nicht erzieltem over liber-
botcnen Schatzuugswcrthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die ilizitationsdedingnisse, das Schätzungspro.-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amt6stunden eingesehen
werden ; zugleich hat jeder Lizitant das 10° „ Vadium
zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 16. März
1855.

Z. 1043. (2) Rl'. 2452.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
kund gemacht:

Es sci über Ansuchen des Thomas Pinter von
Raune, in die exekutive sseilbittung der gegnerischen,
auf 27«? fl, 35 kr. bewcrthcten, im Grundbuchc der
Herrschaft Prem zul) Urb. Nr. 6 vorkommenden
V, Hubc, wegen schuldigen >6 fl. 30 kr. gewilligct,
und hiczu die erste Fcilbietung auf den 31. Mai ,
die zweite auf den 30. Juni und die dritte auf den
30 I l i l i d. I , , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor
mittags in dieser Gerichlökanzlei mit dem Bcisatzc
angeordnet, dnß diese Realität bci der ersten und
zweiten Fcilbietung nur um oder über den Schaz,
zungspreis, bei der dritten aber auch unter dcmsel'
den hinlangcgeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei '
satze vorgeladen, daß sie die t?izltat!'onSl'cdingnissc,
den Grundbuchsextrast und das Scl>ätzUl'gspl0tokoll
täglich in den Amtsstunden Hieramts einschen können,

Fcistritz am 27. April ,855.
Nr. 3925.

NachdtM zu der ersten u»d zweiten Fcilbietung
kcin Kauflustiger erschienen ist, so hat tS bl>
der auf dcn 30. Jul i l. I . angeordneten 3.
Feilbiclung sein Verbleiben.

Fcistlitz am 30. Juni 1855.

3. «044. (2) Nr. 2830.
E d i k t . Z

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wirb le
kannt gemacht:

Es s<i über Ansuchen des Herrn Johann Dom
ladisch von Fcistritz, wider Anton Barbisch von To^
polzh, mit Bescheide vom Heutigen, in die rx.kutivc
Fcilbielung der, dcm Lctzlcrn gebörigril, im Grund-
buchc der V!k,niatögült Prem «uk Urb. Z. , »̂
vorkommenden und auf 6.15 fl. 20 kr. bcwerlheten
Vicrtelhube, wegen schuldigen 350 ft. c. 8. c.
gewi l l igt , und es werden zu deren Vornahme die
Ta»,sayliliaen auf d<-n 22 August, 22. September
und 22. Oktober l. I , jedlsmal um 10 Uhr Vor
mittags i» der bissigen Gelichlstanzl,,'! mit dem Bei-
fügen angeoidi'ct, dasi dicse ^iealiiät bei der crst.n
uüd zivilen Fl'ildictung nur um oder über den
EchälMigswerll), bei der dunen ober auch unter
demselben w''roc l)l!U<n'geg>'den werden.

D«6 Schätzungsprolotoll, der neue Grund-
bllchs.rtrakt uno die Lizit.Uionsbedingüisse könncn
tt.g,!ch hiergerichls eiügescdcn werden.

H. k. B.'i'llvgcrickt Fcistntz am 29. Mai 1855.

Z. lu^>5. ^2> ^ i l . 5027.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gcmicht:

Es sei ü'dcr Ansuchen des Herrn Johann Dom^
ladisch von Fcistlitz, wider Maria und respektive
Johann Skerl von Topolzh, mit Bescheide vom
Heutigen, in die exekutive Feilbietung der, dem
Lrtztcrn gthöligm, im Orundbliche der Herrschet
Prrm 5lil» Urb. Z. 4 vorkommenden, gerichtlich auf
2891 ft. 20 kl. geschätzten ^ Hübe, weglii schlil-
digen 500 ft. c. 5. c. bewilliget, und es seien
hiczu die Tagsatzlingen auf den 22. August , 22 S»p>
lember und 22. Oktober 1855, jedesmal um >0
Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlci mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei
oer elsien und zweiten Versteigerung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben werde hintangcgcben werden.

Bas Schätzungöprotokoll, der neue Grundbuchs-
eltrakt und die llizitationsbedingnisse können täglich
hicrgerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 25. M a i
1855.

Z. 1046. (2) Nr. 310ö.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistrih wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Gerl von Harin,
die exekutive Feilbielung der, dem Herrn Franz
Kuntara gehörigen Realitäten, als: der im Nrund,
buche des Gutes Nadelsegg zuli Urb. Nr. 14 ' / ,
vorkommenden, aus 990 fi. 15 kr. bewcrthcten Dr i i -
tclhube, und der im Grundduche dcs Gutes Strai-
«ach 5ul> Urb. Nr. 21 vorkommenden, aus 3223 ft i
l5 kr. geschätzten Halbhube, wegen schuldigen l000 fl
^. 5. c. bewilliget worden. Zu deren Vornahme
wird die dritte FeilbictunssstagsalMig übertragungs
weise auf den 27. August I. I . von 9 bis ,2 Üh>
Vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlci mit dtm!
Beisätze angeordnet, daß diese Realitäten bei dieser
Versteigerung auch unter dcm Schätzungswcrthe
werden hintangegeben werden.

Daä Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöcxtrakl
und die Lizilalionsvedingnisse können täglich hierge,
richts eingesehen werden.

Fcistlitz am 4. Juni 1855.

Z" i0477 "(2^ ^ Nr. 3 i i 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be.
kannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Herrn
Karl Hoiker von Schneebcrg, gegen Anton Kall>
tschi.sch von Sagurje, ^)to. schuldigen 33 fi. 21 kr,
c. §. c., in die exekutive Feilbielung der, dem Geg-
ner gehörigen, gerichtlich auf 2766 ft. 4U kr. bewer-
teten, im Grundbuchc der Herrschaft Prem zuk
Urb. Nr. 13 vorkommenden Halbhube gcwilliget,
und es werden zu deren Vornahme die Termine
auf den 22. August, 22. September und 22. Dk-
lober l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittag in
ocr hiesigen Gerichtskanzlei mit dem Beisätze ange,
ordnet, das, dicse Realität bei der ersten und zwei-
tcn Feilbietung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
werde hintangegeben werden.

Der Grundduchsextrakt, die Lizitationsbeding-
nifse und das SchätzungZprotokoll könncn täglich
hieiamts in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
»vlNen.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 3. Juni 1855.

Z " iö537" (2) N ̂ "2579".
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
mit Bezug auf das Edikt vom ,7. März d. I . ,
6. 2 l 5 , bckannt gemacht, daß in der Exckutions-
sache des Georg Q.>«"s, wider Johann Nobas von
Poschenik, pcto. 35 ft. c. ». c., die dritte exekutive
H-eilbietung der, dem ^etztern gehörigen Hubrealitä
ten, über den fruchtlos verstrichenen ersten und zw>i:
ten Termin, am 1. august l. I . frül) 9 llhr hier̂
gklichls stattfinden wird.

Krainburg am 6. Jul i «655.

Z 105!). (2) Nr. l944.
E d i k t .

Ulon dcm k, k. Bezirks.nnte zu Krainburg, als
Bezirkögsricht, wird hicmit kund gemacht:

Es habe Gregor Inglizh von Pölland, duräi
Hrn Dr. Ovjiazl), grgrn den linbekannt wo befind'
lichen Jakob Hostnik von Hofia, 5,il, ^,««5. H4
0, M . , Z. 1941, cinc Klage'pclo. Neclilserligliügs
erkcnn!,<ng dcs mit Beschcid vom 4. M^ii l. I . , Z
!6^i5, .u,f das als Jakob Hostmk'sches Kriminal
Depositum bci dem dllßgcrichtlicben Dcpositenamlc
>rl!cgcndc, dcr Auglistina Ruschka abgenommene
Silbergcld pr. 369 ft., erwirkten Verbotes und Bc-
Hebung desselben znr thcilweism Zahlh<lflm>,ichl<n>i
ocs Schadens pr. 3 ^ 2 fi,, hieramls angebracht,
lvon'ibcr den. Geklagten ein Kurator in Person des

>Hrn. Dr . Hradeczky aufgestellt, und die Tagsatzung,

mil c»m Unyangc der lin §. 29 0. a. .«. O. enl»
haltenen Au^bleibensfolgen <iuf den 7. September

, l I . Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde.
Hicvon wird Jakob Hostm'g.'ls unbekannt wo

bisindlichcr Geklagte zu dem Ende verständiget,
damit er zu dieser Tagsatzung entweder pelsönlich
zu erscheinen, oder seinem Kurator die Rechtsbchelfe
und Information an die Hand zu geben , allenfalls
einen and.rn Sachwalter zu bestellen und solchen
anhcr namhaft zu machen wissen möge, widrigens
in dieser Rechtssache mit dem ernannten Kurator
nach dem Gesetze verhandelt und entschieden werden
würde.

Krainburg den 30. Juni 1855.

Z. 1067. (2) Nr. 4091.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Eigenthums» Ansprecher der
Wiese ix.'!- llrexill Parz.'Nr. 670 in der Steuerge»

meinde Sturia.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie«

mit den unlekcnüten Eigenthums - Ansprechern der
vordczcichnetcn Wiese erinnert:

Es habe Joses Nepizh von Sapusche, wider sie
und rezz^cll've einen für sie auszustellenden lüur-ulol'
i,sl acluln, eine Klage auf Zucrkcntiung des Eigen-
thums der Wiese i^l- Ni-o/in Parz-Nr, 670 in der
Stcuergrmeinde Stur ia , aus dcm Titel dcr Ersit-
zung bei diesem Gerichte angebracht, worüber die
Tagsahung auf den 5. November d. I . Vormittag
um 9 Uhr angeordnet wui-de.

Da dem Gerichte die Geklagten nicht bekannt
sind, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Franz
Stranzer von Sapuschc als Kurator bestellt, mit
welchem dicse Rechtssache nach Vorschrift dcr G. O.
ausgctragcn wird. Der Geklagte wnd aber erin-
nert, entivtdcr dcm aufgestellten Vertreter über dic
zweckmäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
gcben, oder aber dem Gerichte einen andern Sach»
waiter namhaft zu machen, widrigenfalls sic die Fol '
gen der Verabsäumung alles dessen sich selbst bei-
zumessen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach den 5. Ju l i l855.

Z. 1063. (2) Nr. 2975.
A u f f o r d e r u n g

an Peter Dollenz von St . Veith und seine,allfäl-
lige Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte. Wi'ppach wird Hit'
mit den Peter Dollcnz von S t . Vcith und seinen
allfälligcn Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
erinnert:

Es habe Martin Urschitsch von St . Veith wi .
dcr sie, lücksichtlich den für sie aufzustellenden Oira-
tor :i<1 actnin, eine Klaqe auf Ersitzung dcs, im
Grundbuchc der Herrschaft Wippach sul^ Post. r Nr.
35, Urb. Fol. 1024, Ncklif Zabl 6l vorkommenden
Hauses in St . Vcith sammt An^ und Zligchör, bei
dicscm Gerichte angebracht, worü'cr die Tagstitzung
auf den 5, November d. I . Vormittag um 9 Uhr
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
nickt bekannt ist, so wurde aus deren Gefahr und
Kosten Anton Mißlei von S t . Veith als Kurator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach Vor-
schrift der a. G. O, ausgelragen wird.

Dcm Peter Dollcnz und feinen allfälligen Er>
den wird daher erinnert, entweder den ausgestellten
Vertreter ü'l'er die zweckmäßige Verhandlung dieser
Rechtssache gehörig anzuweisen, und ihm die Be-
helfe an die Hand zu gcben, oder aber dem Ge«
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen dcr Veradsäumung al<
l,s dessen sich selbst beizumesscn h.iben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am-2. l . Ma i
1855.

Z. s090^ (2) N d ? ' ^ ' .
E d i k t .

Von Seite des Kreisgerichtcs Neustadll wird
hiemit bckannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Anton Nitter
von Fichtrnan, die exekutive Feill'iltung dcs, dem
Herrn Johann Scdeltina in Nassenfuß gehörigen,
zu Neustadtl znli Eonsc. Nr. 8, Rcklf. Nr. 7 gcle-
glncn, auf 4000 ft. geschätzten Hauses bewilligt,
und hiczu 3 Fcilbietungstagsatzuugcn, nämlich auf
den 25. M a l , 6. Jul i und lo. August l. I , , Vor.
mittags 9 Uhr mit dcm Beisätze aiidercnlmt worden,
daß wenn das Haus bei der ersten und zweiten
Ta^sayung nicbt um den Schätzungsprcis odcr
darüber an Mann g'bracht werden könnte, solches
bci der dritten auch unter dem SchätzungSprcise
verkauft wcrdcn würdc.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbe^
dingnissc u>id dcr Grundbuchscxtrakt können in der
dicßgcrichllichen Registrolur eingesehen werden.

Neustactl am 25. April 1855.
Nr. 1132.

Da zur l. und I I . Fcilbictlmg ist kein Kauflusti-
ger erschienen ist, wird zur dritten Feilbietung am
10. August d. I . gcschrittcn.

K. k. Kreisgcricht Neustadtl am N. Juli 1855.


